
Thema: Mobilität! Bewegung. Veränderung?

11. Kunstwettbewerb 
der Bundeswehr 2012
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Schirmherr
Amtschef des Streitkräfteamtes

Veranstalter
Streitkräfteamt (SKA)
Dezernat Betreuung und Fürsorge
53109 Bonn
Ansprechpartner / Projektoffizier:
Major Gerhard Hübner
E-Mail: ska@kunstbw.de

Durchführung
Evangelische Arbeitsgemeinschaft für Soldatenbetreuung
in der Bundesrepublik Deutschland e.V. (EAS)
Auguststraße 80 
10117 Berlin
Ansprechpartner: Sören Lingenberg, Abteilungsleiter Betreuung
E-Mail: eas@kunstbw.de
Web: www.eas-berlin.de

Projektleitung
PrueferPR – Agentur für Kulturmanagement + Webdesign
Ansprechpartner: Roland Prüfer
E-Mail: projektleitung@kunstbw.de
Web: www.prueferpr.de

Einsendeschluss
31. Mai 2012

Siegerehrung und Ausstellung der prämierten Werke
Im III. Quartal 2012. Zeit und Ort werden noch festgelegt.
Die Arbeiten werden im Anschluss in einer Wanderausstellung durch 
Deutschland gezeigt.

Haftung/ Versicherung
Die eingereichten Werke sind über den Veranstalter ab Eingang im Streit-
kräfteamt nur für die Dauer des Wettbewerbs bis zu einer Höhe von 750 € 
versichert. 

Informationen und Teilnahmebedingungen
Auf der Webseite www.kunstbw.de und im Intranet der Bundeswehr 
sowie per E-Mail: anmeldung@kunstbw.de

Anlieferungsadresse
Streitkräfteamt
Dezernat Betreuung und Fürsorge
11. Kunstwettbewerb Bw 2012
53109 Bonn

www.kunstbw.de  |  projektleitung@kunstbw.de  

Welchen Bezug hat die Arbeit zum Thema?

     
     Ich möchte über Neuigkeiten zum Wettbewerb informiert werden.      
     Meine Mailadresse für den Newsletter lautet:

Mit meiner Unterschrift versichere ich, dass ich die Urheberin/ der Urhe-
ber des Exponats bin. Ich erkläre mich mit den Teilnahmebedingungen, 
die am Ende des Anmeldebogens angegeben sind, einverstanden.

Ort, Datum   Unterschrift

Versicherungsvollmacht

Betreff:   11. Kunst-Wettbewerb der Bundeswehr 2012

Anmeldung und Beschreibung des Exponates umseitig

Wert des Exponates:    Euro
 
Mir ist bekannt, dass seitens des Veranstalters ein Wert in Höhe von 
max. 750,- Euro versichert wird.
Ich bin mit einer Höherversicherung zu meinen Lasten bis zum
Exponatwert
 einverstanden
 ich benötige keine Versicherung
 (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Der Rücktransport soll
 versichert werden
 nicht versichert werden
 (Zutreffendes bitte ankreuzen)

Unterschrift des Teilnehmers



Anmeldung zum

11. Kunst-Wettbewerb der Bundeswehr
          mit dem

Vollständige Anmeldung unter www.kunstbw.de und per
E-Mail unter anmeldung@kunstbw.de

Hiermit melde ich mich zu o.a. Wettbewerb an:

Nachname:

Vorname:

Dienstgrad:

Straße:

PLZ/Wohnort:

Tel (dienstlich):

Tel (privat):

E-Mail:

Ich erkläre mich mit den Teilnahmebedingungen einverstanden.

Folgendes Exponat gebe ich in den Wettbewerb:

Titel:

Technik (z.B. Malerei, Fotografie, Video):

     zweidimensional         dreidimensional        elektronische Medien

Format/ Maße/ Gewicht/ Spieldauer:

Mit meiner Unterschrift versichere ich, dass ich der Urheber des
Exponats bin.

Unterschrift

Thema: Mobilität! Bewegung. Veränderung?

Preise
1. Preis 700€
2. Preis 500€
3. Preis 400€
4. Preis 200€
5. - 9. Preis 100€
Familienpreis Wochenendurlaub
 für die ganze Familie
 im Wert von 250€

Rechtsweg
Mit der Teilnahme am Wettbewerb erkennt die teilnehmende Person die 
Wettbewerbsbedingungen an. Mit der Anmeldung ist eine rechtsverbind-
liche Erklärung zur Einhaltung der Wettbewerbsmodalitäten abgegeben. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Eine fachkundige Jury
wird nach Einsendeschluss 
die Werke prämieren.

Der Kunst-Wettbewerb der Bundeswehr
Der Kunst-Wettbewerb wird seit 1997 im Wechsel von der KAS und EAS, 
den Arbeitsgemeinschaften für Soldatenbetreuung, durchgeführt. Der 
Wettbewerb ist Mitte der 90er Jahre durch eine Idee des Staatssekretärs im 
Bundesministerium  der Verteidigung, Dr. Peter Wichert, entstanden und 
steht unter der Schirmherrschaft des Amtschefs des Streitkräfteamtes. 

Das Thema: Mobilität! Bewegung. Veränderung?
Auslandseinsätze gehören mittlerweile zum Alltag.
Trennung von Angehörigen ist unvermeidlich. Betreuung der Soldatinnen 
und Soldaten sowie Zivilbediensteten wird dabei immer mehr an Bedeu-
tung gewinnen, um neben einem angemessenen Freizeitausgleich auch 
Beziehungsarbeit zu leisten.
Die Auseinandersetzung mit der Bundeswehr geschieht zunehmend 
öffentlich: Zeitungsmeldungen und journalistische Artikel in Fachzeit-
schriften häufen sich zu Themen wie Rückkehrer, Freud und Leid im 
Einsatz, Ausbildung und Traumatisierungen. 

Neben Presseinformationen und Berichten zur Lage sind auch andere 
Medien gefragt. Ein Medium ist die Kunst. Die Kunst kann nichts verhin-
dern, aber sie kann sensibilisieren. Die Kunst vermag mehrere Ebenen 
gleichzeitig anzusprechen und findet einen anderen Zugang zum Be-
trachter. Deshalb ist es wichtig, diesen Kunstwettbewerb der Bundeswehr 
öffentlich zu machen. 
Seit 1998 wird der Wettbewerb ausgetragen, doch erst seit 2008 mit neu-
er Leitung und verstärktem Rückhalt umgesetzt. Und das zeigt Früchte. 
Sicher ist in der Bundeswehr der Wettbewerb noch nicht überall bekannt, 
doch 2010 ist zum ersten Mal eine Wanderausstellung an zehn Standor-
ten gelungen. 

Es bewegt sich also nicht nur die Bundeswehr als Einrichtung, sondern 
natürlich auch die Teile des Ganzen. Und nur wer bewegt, bewegt etwas. 
Der Kunstwettbewerb zeigt ein anderes Bild, das wir von der Bundeswehr 
haben. Es zeigt den untrüglichen Blick derjenigen Menschen, die sich 
in den Dienst der Gesellschaft gestellt haben, sei es im Ausland oder bei 
uns. Es ist auch kein Blick von Künstlern, sondern von betroffenen Men-
schen, die mit Intensität und sehr hoher Motivation Werke schaffen, die 
es wahrlich wert sind, öffentlich gezeigt zu werden. Von Jahr zu Jahr wird 
die künstlerische Qualität spürbar größer und einige Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer aus den vergangenen Wettbewerben haben sich bereits mit 
eigenen Werken einen Namen gemacht.  

Das alles vermag Kunst. Sie bewegt. Nur wer bewegt, bewegt etwas.
In diesem Sinne ist der Kunstwettbewerb der Bundeswehr unter der Schirm-
herrschaft des Amtschefs des Streitkräfteamtes ein Beweger, ein Katalysator, 
ein Motivator. Die Veränderung? Der Anfang ist gemacht.

Teilnahmekriterien

Teilnehmerkreis
Teilnehmen können alle Soldatinnen, Soldaten und Zivilbedienstete der
Bundeswehr. Außerdem sind Familienarbeiten zugelassen, wobei min-de-
stens eine beteiligte Person zur Bundeswehr gehören muss. Jede Teilneh-
merin / jeder Teilnehmer darf nur ein Exponat einreichen. Erstmalig wird 
eine Familienarbeit prämiert.Art der eingereichten Werke
Alle künstlerischen und dokumentarischen Mittel sind erlaubt, 
z.B. Malerei / Objekte / Fotografie / Video / Computerkunst / Montage. 
Einschränkung 
- für zweidimensionale Werke: Höchstformat 200 x 100 cm
- für dreidimensionale Werke: Höchstformat: 100 x 100 x 100 cm,
  Gewicht 30 kg
- für elektronische Daten: keine

Anlieferung
Die Exponate sind vom Absender transportsicher zu verpacken und mit
genauer Anschrift des Absenders zu versehen. Die Kosten für die Zusendung 
inklusive Versicherung gehen zu Lasten des Teilnehmers.
Die Rücksendung erfolgt durch den Veranstalter.

Wanderausstellung
Die Veranstalter planen im Anschluss an die Siegerehrung mit den Werken 
eine Wanderausstellung durch die Standorte der Bundeswehr und gege-
benenfalls externer Ausstellungsräume. Als Zeitraum ist Oktober 2012 bis 
Juni 2013 vorgesehen. Die Teilnehmer am Wettbewerb erklären sich damit 
einverstanden, dass ihre eingereichten Werke auf der Wanderausstellung 
gezeigt werden.
Interessenten wie z.B. Standortälteste, Dienststellenleiter, Militärpfarrämter 
werden gebeten, bis zum 31.03.2012 mit dem Projektoffizier Verbindung 
aufzunehmen.

Juniorwettbewerb „Kunst für Kids“
Hallo Kinder! Auch diesmal gibt es beim Kunstwettbewerb der Bundeswehr 
wieder einen gesonderten Wettbewerb für Euch. Wie ist es, wenn Mama 
oder Papa Soldat sind? Wenn Ihr sie nur am Wochenende seht? Oder ganz 
lange Zeit gar nicht? Oder seid Ihr schon mal umgezogen, weil Papa oder 
Mama versetzt wurden? Was ist bei euch anders als bei Euren Freunden 
oder Freundinnen? Wenn Ihr bis 12 Jahre alt seid und Euer Vater oder 
Eure Mutter bei der Bundeswehr arbeiten, könnt Ihr am Juniorwettbewerb 
teilnehmen. Und so geht’s: Ihr malt ein Bild , Größe DIN A4 bis DIN A3 
(Zeichenblock), auf dem ihr Eure Gedanken zum Thema darstellt. Einsende-
schluss und Ort wie bei den Großen.

Ausführliche Teilnahmebedingungen im Internet unter www.kunstbw.de
sowie im Intranet der Bundeswehr und per E-Mail: anmeldung@kunstbw.de


